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Sie Rattfizierung in Frankreich.
mz, Versailles . 5. Aug.

Ter Generalberichterstatter des Friedensausschuffes
der französischen Kammer, Borthou . sowie dessen Vorsitzen¬
der Viviani , hatten nachmittags eine Unterredung mit
Clewencea» vermutlich wegen der Frage , ob das Plenum
Ser Kammer den Friedensvertrag kommende Woche oder
erst nach dem 26. August durchberaten wird. Fm crstercn
Falle werde die Ratifikation des Friedensvertrages durch
Frankrerch Ende August, im letzteren Falle aber nicht vor
dem 18. September zu erwarten sein.

Der Papst an den Erzbischof von Reims.
inBern,  4 . Aug.

Der „Figaro " meldet, Satz Kardinal Gcnparri im Na¬
men des Papstes einen Brief an den Kardinal -Erzbischof
von Reims gerichtet hat. _

Aus Äudapeft.
mv.. Budape  st, 5- Aug. tllng . Kvrr .-Burcau .)

Tas bisherige kommunistische Organ „BoeroeS Ujfag"
erscheint heute als offizielles Organ der ungarländischen
sozialistischen Partei unter dem Titel „Pesti Nepazava".
§s meldet, datz die Regierung entsprechend dem Prinzip
der Demokratie Schritte getan habe, um sich aus Vertre¬
tern der a u ß e rbal  b 6 e r ?( r 6 e i *c r f I o ss e stehenden
Parteien des Landes zu ergänzen,  damit auf diese
Weise sämtliche Schichten des Volkes an der Regierung
teilnehmen, bis die ganze Bevölkerung bei allgemeinen
Wahlen ihre politische ileberzeugnng knndgeben könne.

Der Vormarsch der rumänischen Trupp  eai
bis Budapest schuf in der Verpflegung der tzauvtstädti-chen
Vevülkerung eine kritische Lage, da infolge der rumänischen
Besetzung der zwischen Donau und Theiß liegenden Lan-
desieile die Hauptstadt so gut wie abgeschuitien war. Tie
ungarische Regierung ersuchte die rumänische Heereslei¬
tung im Interesse der Versorgung der Hauptstadt, den
NahrungSmiiteltransporten keine Schwierigkeiten zu
machen. _

Staatskommisiare für das besetzte Gebiet.
my,. Worm  s , 4. Aug.

Der „Wormser Zeitung " zufolge beabsichtigen für
das besetzte linksrheinische Gebier und den Brückenkops
Kehl, die in Betracht kommenden Einzelstaaten, also
Bayern, Hessen und Baden ie einen eigenen TtaatSkom-
wissar für das besetzte Rheinland im Einverständnis mit
der Reichsregierung zu entsenden. Soviel das Blatt hört,
ist für Hessen Kreisdirektor Kranzbübler in Erbach bestimmi.

Der Rohienmongel.
Einstellung des Betriebs aus dem Nordostseekanal

mz. Berlin,  5 . Aug.
Der „Lolalanzeiger" meldet: Der Schlepperbetrieb auf

dem Nordostsee-Kanal ist wegen Kohlenmangels seit dem
2. August eingestellt. Bei günstigem Winde wird das Segeln
M Kanal gestattet. _

Gescheiterte Streiks.
Biz. Zürich,  5 . Aug.

Eine Telegiertenverfammlung der Arbeiterunion Zürich
hat mit 193 gegen 88 Stimmen beschlossen, den General¬
streik abzubrechen. Tie Arbeit soll heute vormittag wieder
ausgenommen werden.

mz. Lissabon,  5 . Aug. (Havas .s
Die Züge verkehren wieder. Wie die Blätter melden,

ist der Streik der Eisenbahner vollständig gescheitert.

Vombenattentat in Kalifornien.
my .Los  Angeles, 8. Aug. (Haoas.)

Eine Bombe zerstörte die Wohnung des Generalstaats-
auwalies Lawler . Seine Frau wurde schwer verletzt. Das
Attentat wird Anarchisten zngeschrieben, mit denen der
Eeneralstaatsanwalt im «ergangenen Jahre gerichtlich zu
tun hate.

Verhaftung von Goldfchiebern.
mz. Frankfurt  a . M . 5. Aug.

Nach längeren Bemühungen ist eS der Polizei ge¬
lungen , eine Istköpfige . GolSschiebergeiellschaft aus Hanau
unschädlich zu machen. Tie Schieber, durchwegs junge
Burschen, wußten große Mengen Goldmünzen , die ihnen
von Hintermännern zur Verfügung gestillt waren , mit er¬
heblichem Gewinn in Frankfurt zu verkaufen. Sic wurden
von Kriminalbeamten , die als Goldkäufer auftraten , über¬
listet. als eine Rate von 600 Goldmünzen in Hanau von
ihnen den Käufern ausgehändigt werden sollte. Die Gold¬
münzen wurden beschlagr.abmi und der Reichsbank znge-
!sthrt. An den Schiebungen ist auch ein Hanauer

ki e r beteiligt.

Der Umschwung in Ungarn.
* Was nach den ersten Meldungen noch nicht ganz klar

war, scheint jetzt festzustehen. Der Rücktritt Bela Kuns und
der ungarischen Rütercgierung bedeutet gleichzeitig einen
völligen politischen Umschwung in Ungarn . Die Rätercgie-
iuna . die mit Eisen und Blut sich vier Monate am Ruder
erhalten hat, mußte kapitulieren vor dem Zwange der Tat¬
sachen. Und Tatsache« sind, daß das gewalttätige . Sowjet¬
system in Ungarn keine Gegenliebe, sondern Haß fand, daß
es das Volk nicht êrnähren tonnte , als die Entente den
Rlockadering um Ungarn enger und fester schloß, daß es
trotz einzelner kleiner militärischer Erfolge den rumänischen
Vormarsch nicht von der Hauptstadt zurückhalteu konnte und
daß Rußlands Hilfe trotz tönender Versprechungen aus-
bijeb. Die Niederlage der ungarischen Sowjets ist darum
auch ein Menetekel für das Volschcwikcntum in Rußland.
Und die verzweifelten Versuche, in Bulgarien die Sowjet-
herrschafi aufzurichten, werden an dem Zusammenbruch des
proletarischen Diktatursystems selbst dann nichts ändern,
wenn sie einen augenblicklichen Erfolg haben sollten.

Freilich ist dieser Zusammenbruch nicht von heute auf
morgen zu erwarten . Die Anzeichen sprechen defür, daß
auch dem bolschewistischen Gedanken der „Zug nach dem
Westtzn" eigen ist. Es bann daher sehr wohl möglich sein,
daß selbst in der Sowieihochburg Rußland längst wieder
normale Zustände eingekehrt sein werden, wenn im
Westen die Seuche noch fortsrißt . Aber wie alle Seuchen wird
auch diese eines TageS erloschen sein. Und überall wird sic
mit kleineren oder größeren Abweichungen verlaufen wie
der ungarische Vorgang sie schildert. Hier trat , als Mitte
März die Entente die Demarkationslinie n,n hundert Kilo¬
meter in der Richtung auf Budapest vor'choa, das damalige
Ministerium Michael Karolvi  am 21. März zurück und
überließ es den sozialistischenRadikalen, sich wir der da¬
durch gegebenen Lage abznfindeu. Unter hem Vorsitz von
Alexander G a r b a i bildete sich eine sozialistische Regierung,
die bald in finanzielle und politische Abhängigkeit von
Rußland kam. Die vollständige Auflösung jeder staatlichen
und sozialen Ordnung gab der kolschewistlschcn Agitation
ein breites Wirkungsfekd und dem aus der russischen Ge-
fangenschast bcimkehrcnden Bela Kun  Gelegenheit , die
Zügel an sich zu reißen . In Budapest ivurde ein Volks¬
kommissariat gebildet nach dem Muster der russischen
Sowjetregierung und dbr Krieg gegen die Entente pro¬
klamiert. Aber die erhoffte Hilfe von Rußland blieb aus
und die Budapester Räteregi-erung blieb mit ihrer bunt .zu¬
sammengewürfelten „Roten Armee" gegen die Entente und
ihre Verbündeten» in der Defensive. Wenn sich diese Räte-
regierung überhaupt vier Monate lang halten konnte, so
kam das daher, daß die Entente selbst nur eine sehr geringe
Truppenmacht gegen sie aufbot und es der Zeit überli>
mann das Budapester Sowjetregime an seiner eigenen
inneren Unmöglichkeit ersterben würde.

Die politische» Abenteurer , die setzt in Budapest von der
Bühue abtreten, hinterlassen ein rauchendes Trümmerfeld.
Durch rücksichtslosesten Terror und Ströme von Blut hiel¬
ten sie ihre Herrschaft im Innern aufrecht. Das ungarische
Volk wird lange Zeit an den Kosten zu traaen haben, die
ihm diese vier Monate wirtschaftlich, moralisch und politisch
cingebracht haben. Finanzen und Wirtschaftsleben des Lan¬
de» sind vollständig ruiniert und in Budapest nagt das aus-
aemergclte Volk seit langem am Hungertuch.

Aber diese negativen Eigenschaften des proletarisch-dikta¬
torischen Svwsetsystems sind es ja gerade. die das Gegen¬
mittel gegen die Bolschewikenseuchebilden. ES schasst
Wüsten, und in diesen muß es umkommen. Das ist aller¬
dings furchtbar und wenig tröstlich für die Zeitgenossen
Indessen ist für uns . die Menschen der Gegenwart, ja über¬
haupt nicht viel zu hoffen Wir müsieu uns schon mit der
Gewißheit, daß auf dem Scherbenberg der Gegenwart für
unsere Nachkommen ein neues Gebäude errichtet werden
kann und werden wird, trösten und entsagungsvoll und treu
Hand anlegen, um die Zerstörungen wieder autzumacheu.

Der Umschwung in Ungarn wirft verschiedene politische
Fragen auk. deren unwichtigste gewiß nicht die Möalichkeit
des Zusammenschlusses der neuen selbstöndiaen Donau-
staaten ist. Es ist zu vermuten , daß demnächst aus Wien
und Budapest Stimmen zu dieser Angelegenheit zu hören
sein werden. «*

mz. Wien,  4 . Aua.
Laut „Sonn - und MvntagSzeitung" empfing Oberst

Cunningham  gestern die ungarischen Vertreter Böhm
und Wcltner . Tie Unterredung bezog sich auf die zu¬
künftige Re g ie ru n g s s or m in Ungarn,  insbe¬
sondere auf die Bürgschaften der zukünftigen ungarischen
Regierung für die Erfüllung der Bedingungen der Entente.

Nach privaten Budapester Meldungen der Montag-
blätter beschloß der Ministerrat 'ofork Verhandlungen zur
Bildung einer Koalitionsregierung durch die Ausnahme
von Vertretern der bürgerlichen Klaffe und der Bauern¬
schaft einzuleiten.

Aus Budapest,  4 . Aug., wird weiter über den Um¬
schwung und die Rückkehr zu geordneten Verhältnissen
gemeldet: , rSi

Diese Regierung soll dem Vernehmen nach awociio
einem Kvalitionskabinett Platz machen, in welchem neben
den Sozialdemokraten die bürgerlichen Schichten und die
kleinen Landwirte vertreten sein sollen. ES ist dann ecne
unverzügliche Einberufuna der Nationalversammlung ge¬
plant . Die erste Sorge der Regierung wird . neben den
Verhandlungen mit dem Verbände die Lösung der
Geldkrise  sein , die dadurch entstanden ist. daß die Rate¬
regierung Banknoten im Werte von sieben Milliarden
herouSgab. Nun fragt e§ sich, wie diese ans dem Verkehr

gezogen werden könnten. Es wird notwendig sein, bei der
Öesterreichisch-Uugarifch en Bank einen neuerlichen Kredit
zu beanspruchen. Diese dürfte der ungarischen Regierung
eine entsprechende Zahl von Noten zur Verfügung stellen,
und es dürfte wahrscheinlich zu einer Herabsetzung des
Nennwertes der sogenannten Weißen Noten kommen, wo¬
durch man hofft, baß im Geldverkehr keine Unterbrechung
erfolgen wird. Die Regierung hat bereits die während
der proletarischen Diktatur ab ges e tzt e tt Leiter d er
Banken  und größer« industriellen Unternehmungen auf-
gefordcrt, die Führung  ihrer Unternehmungen wieder
zu übernehmen.

mz. Budapest/  5 . Ang. Korr .-Burea «.
Die Regierung beschloß, das durch die Regierung Ka-

rolyi herausgeqebene Wahlrechtsgesetznahezu unverändert
uufrechtzucrhalten und die Wahlen für die verfassunggebende
Nationalversammlung unverzüglich auszirschreiben.

Die russische Sowjetregierung vor dem Sturz?
Die Bukarester Agentur Dazia meldet: Nachrichten aus

Moskau besagen, datz auch Lenin und Trotzki das Herrn¬
nahen ihres Endes fühlen und bereits Vorbereitungen für
ihre Flucht aus Rußland getroffen haben.

*

Zu den Meldungen aus Rußland schreibt die „Dffch.
Allg. Ztg.": Bei aller notwendigen Skepsis, mit der Nach¬
richten über einen bevorstehenden Umschwung  nt Ruß¬
land ausgenommen werden müssen, möchten wir einen wi¬
chen doch noch vor Winter für wo ü r ' che i n l i ch hacken.
Der politische und wirtschaftliche Bolschewismus hak in der
Praxis in Rußland längst ausgespielt. der inneren
Unhaltbarkeit kommt hinzu, daß es mit «rricdensschcuß
wieder eiltest Weliwillen geö'en wird und dieser SL>eIttt)tUc
lehnt den Bolschewismus ab, dem damit seine Stunde
schlagen wird. lVergl . den Aufsatz „Der Umschwung '-tt
Ungarn".j _

Abmachungen über die Besetzung.
WZ . B e r l l n , 5 . Aug.

Der „Tag" veröffentlicht den Text einer am 18. Juni
zwischen Wilson, Elcmencea« und Lloyd George getroffene«
A b nr a chu wa, die wörtlich wie folgt lautet : .

„Die alliierten «nd affoziierten Mächte habe» noch nicht
darauf bestaudeu, zu erklären, daß die BefatzungSperiodeviz
zur vollstäudiaen Erfüllung der Wiedergstmachnngsklansel«
dauere, nwil sic glaubten , daß Deutschland verpflichtet wer¬
den müßte, alle Beweise seines guten Willens und alle
nötigen Garantien vor der Beendigung der Periode von
fünfzehn Jahren zu geben. Da die durch die Besatzung not¬
wendigen Ausgaben eine entsprechende Rermiudcruua der
für die Wiedergutmachungzur Verfügung stehenden Summe
«och sich ziehen müßte, haben die alliierten und affoziierten
Regiernne-en durch den Artikel 43t des FriedensuertraaeS
festgesetzt, daß. wenn bis zur Beendigung der ffiufzchn Jahre
Deutschland den Verpflichtungen nackgekommen ist, die ihm
im Friedensvertrag auserlegten BesatzungstrnPpen sofort
zurückgezogen werde» würden. Wenn Deutschland zu einem
früheren Termin  he « Beweis seines guten Willens
nnh die erforderliche Garantie  gegeben hat. «m hie Bn-7-
stthrnng dieser Verpflichtungen sickerzu stellen. werden die
daran interessierten alliierten und assoziierte» Mächte bereit
sein, nnter sich ei« Abkommen zu treffe«. nm der Be¬
satz « ngsperiode früher ein Ende  z « machen.
Für jetzt nnd in Zukunft sind die Mächte bereit, zü¬
rn gestehe«, nm die Lasten zur Wiedergntmachnng zu ver¬
mindern, daß. sobald sie davon überzeugt werden, die
Summe , die Deutschland siir die Nnterhaltnug deS Ve-
satznugsbeeres anszugeben hat, die Summe »o» »-46 Mrl-
lionen GolLmark nicht übersteigen wird. Dieses Abkomme«
kann modifiziert werden, sobald die alliierten und affoziier¬
ten Regiernnoen der Ansicht sind, daß eine Derartige Ab-
öndernng notwendig ist."

verkehr?erleichterunaen erst nach einigen Vschen.
mz.  Das Zivilkornmiffariat Frankfurt a. M . teilt mit:

Auf Grund der Veröffentlichung der Ententeantwort auf
das deutsche Ultimatum vom 11. Juli «Ser Vcrkehrse-:-
leichternngen mit dem besetzten Gebiet kommen täglich zah -
lose Anfragen an das Zivilkommiffariat. deren Urheber
der irrigen Mein«« ' sind, daß die -n dieser Veröffentlichung
erwähnte» Verkehrserlerchterunaen schon in Kraft getreten
seien Demgegenüber sei nochmals ausdrücklich erklärt,
daß die Verkehrs er leichter « ngen erst nach
Eintritt des endgiltigcn Friede nsz « st« » des
d. h frühestens nach Ablauf mehrerer Wochen Geltung
haben nnd dann sofort der Ocssentlichkeit mitgeteilt werden.
Bis dahin haben die fetzige« Bestimmnuge« noch volle
Gültigkeit. _

LhmesW-japMischer Urieg?
mz. A nt ft e r &a nt , 4. Aug.

Preßbüro Radio. Die „New-Avrk Sum" meldet, es
würden zwar alle Kabelmelöungen aus Peking ongehalien,
aber aus den diplomatischen Berichten aus dem fernetz
Osten gehe hervor, daß e§ auf der Schantung-HalbinsH
bereits zu Kämpfen  zwischen chinesischen tu#
japanischen Truppen  getonte » sei. General Bu,
der Befehlshaber der chinesischen RegierungStruppcn ans
der Schankung-Halbinsel. habe die Regierung ermchi, ihm
zu gestatten, dem Einmarsch der Japaner Widerstand zst
leisten. Die feindüÄe Stimme gegen Japan sei im Zu-
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Lin deutsches Riesenflugzeug verunglückt.
Die „Sclstesische.Volkszcitunq " meldet ans Ratibor : Bei

Dstergowltz stürzte am 4. Aug. ein, wahrscheinlich pol¬
nisches Grvßilnqzeug mit zwei Motoren brennend ab. Die
Insassen , acht Mann , sin- tot. Das Fluqzeuc , bara noch
lebende Brieftauben . Außerdem wurden ganze Säcke rui-
stschen selbes von Bahnarbcitern aufqelesen . Sofort her-
heigeliolte Grcnzschutzsoldaten bargen die Trümmer und
schaskten sie mit den Brieftauben nach Rausou.

Nach einer späteren Meldung handelt cs sich bei dem
Unglück um ein Riesenflugzeug der Deutschen Lufiichiss-
reederei Berlin -Johannisthal , das anher dem Kommandan¬
ten Bindereif , der schon im Kriege Führer eines Riesen¬
flugzeugs war , süns Mann Besatzung und höchstwahrschein¬
lich auch den gewesenen Sriegsminister der westukrainisibru
Republik Witowskn na Bord hatte . Witowskn, der als Mit¬
glied der Wasfenstillstandskommission seines Landes in Pari„
mit der Entente verhandelte , weilte vor einigen Tagen in
Berlin «nd sprach die Absicht anS, mit dem Flugzeug non
Breslau aus «ach der Ukraine zu sahren . Das Flnazena
hatte wichtige Dokumente nnd Wertpapiere der ukrainischen
Regierung an Bord . Die Frage , wodurch das Unglück vcr-
Srsacht wurde , ist noch völlig ungeklärt.

Ansstand in de« Kalirevieren.
mz . Berlin,  5 . Aug. In den Kalirevteren

Deutschlands nimmt der Streik  weitere Ausdehnuna an.
Es streiken , wie berichtet wird , ^ aller Werke , darunter
26 fiskalische.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 5. August.

Wilde Gerüchte über Kalle «. Co. Wilde Gerüchte von
einer schweren Explosion und dem Brande einer chemischen
Fabrik in Biebrich durchliefen heute Morgen nach 8 Uhr
die Stadt . Die Ursache waren stickige Dämpfe , die plötzlich
wie die Wolken eines Gasangriffs die Straßen füllten und
zum raschen Schlichen aller Fenster zwangen . Wie uns aus
eine Anfrage bei der chemischen Fabrik Kalle u . Co . in
Biebrich  mitgeteilt wird , ist durch eine noch nicht auf¬
geklärte Ursache aus einem Kessel Säure entwichen , deren
stechende Dämpfe der Wind über unsere Stadt getrieben
hat . In Biebrich selbst ist, wie wir erfahren , der Gasübcr-
fall nicht bem^ kt worden . Soweit bis jetzt feststeht, sind
zwei Arbeiter bei dem Unfall leicht verletzt nwrden.

Brennstoffzusatzkarten für Inhaber gröherer Wohnun¬
gen . Die Inhaber gröherer Wohnungen sollen für den
Winterbedars einen Breunstosfzusatz erhalten und zwar auf
die Brennstoffzusatzkarten K 1 — 3 Ztr .. K 2 — 6 Ztr . und
K 3 ----- 8 Ztr . Die Bezugsscheine hierzu werden im ehe¬
maligen Museum , Zimmer 43/48. in der Zeit vom 6.- 26.
August l. Js . gegen Vorzeigung des Saushaltsauswekses
und der Brennstoffzusatzkarte ausgegeben . IVergl . amtl.
Bekanntmachung .) An Brennstoffen kommen zur Ausgabe : '
Anthrazit , Eterkohleu , Briketts und Gaskoks , te nach Wahl
der Bezugsberechtigten ««d Vorrat der Kohlenhändler.
Gaskoks kann vom Gaswerk Mainzerstraße bezogen wer¬
ben. Die Bezugsscheine haben Gültigkeit bis zum 15. Okt.
b. Js . Die Kohlenversorgung für den kommenden Winter
wird außerordentlich schwierig, sobaß es fraglich ist, ob
weiterer Zusatz gewährt werben kann . Jeder Verbraucher
mutz dahier mit der ihm zugewiesenen Menge sparsam
umgehen.

Die erste Koksrate für Zentralheizungen . Nach der
amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteil können die
Inhaber von Zentralheizungen die erste Koksrate (20%
der zulässigen Menge ) beziehen . Die zur Belieferung
kommende Marke hat nur beschränkte Gültigkeitsdauer.
Die Bezugsberechtigten werden daher gut tun , die auf sie
entfallenden Mengen im Laufe des Monats August bei
ihrem Lieferanten abznrufen . Dies empfiehlt sich auch
schon deshalb , weil die Kokspreise andauernd weiter steigen.
— Trotz mehrmaliger Aufforderung haben sich einige In¬
haber von Zentralheizungen zur Einreihung in das System
der festen Kundschaft immer noch nicht angemeldet . Sollten
diesen infolgedessen später Schwierigkeiten bei dem Bezüge
der 1. Koksrate erwachsen, so haben sie sich das selbst zuzu-
schreiben.

Spiritus für Minderbemittelte . Die nächste Marken¬
ausgabe erfolgt laut Bekanntmachung des Magistrats am
kommenden Mittwoch , Donnerstag und Freitag in den
Vormittagsstunden von 8—12 Uhr in der vorgeschriebenen
Reihefolge . Die Berechtigten können in begründeten Fällen
2 Marken erhalten und werden in ihrem eigenen Interesse
ersucht , dieselben sofort einzulösen.

Die Bewegung der Hotel - »ud Gastwirtsangestellteu.
Die Tarifkommiffion der vereinigten Augestelltenverbäude
hatte gestern alle im Hotelfach bediensteten Berufszweige zu
einer Versammlung geladen , die sehr zahlreich besucht war.
Der Vorsitzende des Verbandes der Gastwirtsgehilsen , Herr
Görres,  referierte im temperamentvoller Weise über die
Tagesfragen : die Abschaffung des Trinkgeldes . Einführung
fester Löhne , Revision des Reichslohntarifs für Köchic und
den neu ausgearbeiteten Tarif für das besetzte Gebiet . Die
Abschaffung des Trinkgeldes habe ihren Grund in dem Be¬
streben , den Kellner von der Laune oder Gunst des Gastes,
des Wetters und des Arbeitgebers unabhängig zu machen.
Eine feste Entlohnung stärke sein Selbstgefühl , hebe seine
Sittlichkeit und gäbe seiner Frau und Familie wirtschaft¬
liche Sicherheit . Der Redner legte den neuen Tarif vor
und erklärte , daß die Bezirke Köln , Aachen und Koblenz
die Bedingungen desselben voraussichtlich annehmen wür¬
den . Er verhehlte nicht, daß in diesen Städten die Hotei-
tnöustrie zurzeit gegenüber Wiesbaden eine Hochkonjunktur
erlebt , und daß bei der überaus trostlosen Laae unseres
heimischen Gasthausgewerbes die Annahme der tief ein¬
schneidenden , auch alles Hilfspersonal umfassenden Bestim¬
mungen des neuen Tarifs auf große Schwierigkeiten stoßen
würde . Doch gab er der Hossnunq Ausdruck , daß die Ge¬
samtheit der Angestellten sich der Bewegung anschließen und
helfen würde , mit dem „alten , veralteten , mittelalterlichen
System " auszuränmen . Die Ausführungen fanden stür¬
mischen Beifall , der auch die einstimmige Annahme dieser
Resolution begleitete : „Tie am 4. August im Restaurant
„Deutscher Hof" vor überfülltem Saale stattgefundene Ver¬
sammlung aller Hotel- und Gastwirtsangestellten in Wies¬
baden stellt sich einmütig hinter die Ausführungen des Re¬
ferenten , den Kollegen Görres , Obmann der Tarftkommn-
sion. Sie tritt aeschlossen für vollständiae Abschaffung des
Trinkgeldes und Einführung fester und auskömmlicher
Löhne im gesamten Hotelgewerbe ein . Presse nnd Publikum
werden höflichst gebeten, dem ganzen Berufe Hilfe und
Unterstützung zur Erreichung ihrer gerechten Forderungen
zu gewähren ." Aus die Einzelheiten des Tarifs kommen
wir noch zurück. g.

Wiesbadener Zeitung Dienstag, 5. August 1919
LeichenlLndung . Eine weibliche Leiche ist am 26. Juli

im Rheine bei Lorch gelandet worden . Alter der Er-
trunkenen 50—58 Jahre . Größe etwa 1.60 Meter , Haare
grau . Sie war bekleidet mit schwarzem Tuchrock, schwarz¬
seidener Bluse , schwarzscidener Unterhose , schwarzseidenen
Strümpfen , schwarzen Halhschuhen und kaffeebrauner ge¬
strickter Jacke . Am linken Arm trug sie goldenes Armband
nnd goldene Uhr , gez. Nr . 28657. Bei der Leiche wurden
zwei Photographien gefunden . Die eine stellt eine Zivil¬
person int Alter von 50—60 Jahren , die andere einen russi-
schen Soldaten dar . Es ist bis jetzt noch nicht bekannt , ob
es sich um eine russische oder deutsche Dame handelt . Die
Ertrunkene hat die Nacht vom 24. zum 25. Juli in der
„Krone " zu Aß m a nnsh ause  n verbracht , ohne sich in
das Fremdenbuch einzuschreiben . Am nächsten Morgen hat
sie vermutlich den Tod im Rheine gesucht. Wer Auskunft
über die Persönlichkeit der Toten geben kann , wolle an die
Polizeidirektion in Wiesbaden Mitteilung gelangen lasten.

Weitere Betrügereien des Schuhmachers Michael
P f i st c r e r , vor dem schon an dieser Stelle gewarnt wurde,
sind zur Anzeige gebracht worden . Die Polizei ersucht um
Angabe des ' Aufenthalts des Schwindlers , falls dieser
irgendwie bekannt werden sollte. Pfisterer hat sich einen
Paß erschwindelt . Er wird demnach unter falschem Namen
neue Gaunereien versuchen. Einen Juwelier hat er um
etwa 600 Mark betrogen . _

Kurhaus , Theater, Vorträge, Vereine, usrv.
Die botanische Abteilung des  Nass . Vereins

für Naturkunde  veranstaltet am Mittwoch, den6 . ds. Mts.
«inen Ausflug nach dein Nabenkoof. Abfahrt um 2.50 Uhr mit
der Eisenbahn über Mainz Mch Heldesheim. wo die Wanderung
beginnt . _

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Eine Wohftätigkeitsveranstaltnnq bereitet der Son¬
nenberger Frauenverein  unter der Leitung de?
Pfarrers Bender zu Samstaa . 0. Auaust . im Kaisersaal vor.
Es gilt , nach dem Kriege nicht auf halbem Wege stehen zu
bleiben , sondern auch fernerhin den Kranken , Armen , Be¬
drängten und kleinen Kindern in werktätiger Nächstenliebe
zu helfen . Das kann aller erfolgreich nur geschehen, wenn
mehr Mittel für die hiesige Krankenpsleaesiation bereit¬
gestellt werden . Wohl hat c? nicht an Zuwendungen seitens
der stets hilfsbereiten Gemeinde , des Kreises , - es ärztlichen
Hilfsvereins ttnd vrivcit '' r Wohltätigkeit gefehlt , fedoch mehr
bleibt zu tun . Die Wohstätiakeiisveranstaliung ioll ein
„Kaffeekränzchen " sein, verbunden mit musikalisch-deklama¬
torischen Vorträgen und theatralischen Aufführung unter
gütiger Mitwirkung von Damen und Herren des Frauen,
Vereins , des Schauspielers Nnd . Wittgen - Kob  lenz,
der rühmlichst bekannten Frau Cordes  mit ihren Schüle¬
rinnen , eines Doppelanartetts vom Sonnenberger Kirchen¬
chor und anderer Freunde der guten Sache. Einlaßkarten zu
dem Kränzchen stnd für 1 M . die Person im Vorverkauf
bei den Vorstandsdamen des Franenvereins zu haben . Bon
der Einrichtung einer Abendkasse wird abgesehen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
* Nordenstadt , 4. Aug. Bau einer Telegraphen --

linic.  Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie in der Stolbergerstratze in Nordenstadt
liegt beim Delegraphenamt in Wiesbaden von heute ab vier
Wochen ans.

lle . Vockenhausen , 4. Aug . Goldene Hochzeit.  Die
Eheleute Wagnermeister Peter Schmidt dahier begingen
das Fest der goldenen Hochzeit.

= Vom untere « Maingebiet . 4. Aug . Warum keine
Einheitspreise?  Berechtigter Unwille herrscht in
weitesten Kreisen der Verbraucher über die in einigen Ge¬
meinden neuestens festgesetzten hohen Kartoffelhöchstpreise.
So setzte beispielsweise die Gemeinde Rüssclsheim  für
Frühkartoffeln den enormen Preis von 40 Psa . pro Pfund
fest. Wie unberechtigt ein solch hoher Preis ist, beweist die'
Tatsache , daß in der nächstgelegenen Nachbargemeinde
Flörsheim  in der gleichen Zeit ein Höchstpreis von
20 Mark pro Zentner für die Erzeuger festgesetzt wurde.
Das bedeutet also eine Preisspannuna von genau 100 Proz.
zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreis in zwei Nachbar¬
gemeinden , die nur der Mainstrom trennt . Solche enormen
Preisunterschiede müssen unbedingt Unzufriedenheit bei den
Verbrauchern auf der einen und den Erzeugern ans der
andern Seite Hervorrusen nnd den wucherischen Schleich¬
handel förmlich herausfordern.

Sport.
Pferderennen zu Hannover.

Jungfern - Rennen.  12000 JL  1 . Graf Seydlitz-
Sanöreczkis Saxnot  lOtto Miller ). 2. Leichtsinn, 8. Erda.
Ferner : Wilna , Lauscherin. Esardasstirstin . Saatkrähe . Salva-
dore. 171:10: 25. 18. 12:10. 1 8.. % L.

M v d l i n gb o v en - Ren nen , 12 000 .M  1 . Kortendiecks
Ballon  IGruczke ). 2. Condor, 3. Stcrita nnd Lodsinele. Fer¬
ner : Svcrrfeuer . Rumvlerdaub« H, Dahlem. Mitschief. Main¬
witze. Veto. Castor III. 38:10: 18. 12. 8. 6:10. Hals und 1 L.

Ser - Jagdrennen,  15 000 Al  1 . Graf Lebnöorff-
SteinortS Cameraü  IW . Plüfchke). 2. Philomele, 3. Hagcl-
fchlag. Ferner : CharlevS Cousin, Seinerle , Dux, Wist Tom,
Well Now. Phantast . Commando. 25:10: 14, 16. 20:10. 3 L.,
Hals . " .

Ho f f n u n g s - P r e i s. 40 000 Al  1 . Friedheims G on-
de l lOleinik ). 2. Ludowika, 3. Distelfink. Ferner : Boaarwo.
Pcri . Fischerin. Siebenschläfer. Götz v. Berlichingen. 34:10: 13,
13, 14:10. VA  L .. Hals . „ ,

Niedersachsen - Preis.  25 000 ,41 1 . Lausfers Bal-
6 uv  IC . Schmidt) ,2. Deficit. 3. Turban . Ferner : Fencrbach.
Maas . Aladar . Goldstrom. Feldherr H, Oblate, Orientalin.
Dardanos . Hüteaer . Siegfried, Eberusker II, Arras II. Titus,
Narwal . Konrab . Flitting . Light, Fema. 42:10: 21, 102, 43:10.
3 L.. 2 L.

Preis vo m Schloß.  40 000 Al  1 . Lenz's Mero-
vinger  U lOleinik). 2. Humbug. 3. Nosenritter . Ferner
Harlekin . Wackerbart, Das Puvverchen. 90:10; 23, 15:10. A L ..
2 8. 18.

Troschke - Erinnern na s - Rennen.  13 000 AI
1. Ruftemeycrs Feuersnot (©. Blume ). 2. Sevvl , 3. Neulich.
Ferner Engadin . Leuchte. Cüalcedon, Elsaß, Cbavutchin, Svree-
ivald. Justament . Südtiroler . Tbunichtgut, Nartval , Politur.
55:10: 22. 50. 34:10. A L .. AS. , „

Ebre nwreis - Jagd rennen . 30 000 Al  1 . Buß s
Nike  IW . Plnschke). 2. Wolnoto. 8. Frohsinn. Ferner : Eidam,
Favoritin , Felsenfest, Goldcaville. Cbeck. Arkansas, Exzelsior,
Waldfriedcn . 44:10: 16. 42. 21:10. 1 L.. 4 L.

Pferderennen z» München.
Preis von Mittenwakde.  7000 Al  1 . Herrschels

Wind  IO . Wehe). 2. Ovanke, 3. Coco. Ferner : Myrtillus,
Pflastertreter , Innung , Isis . Ine . 36:10: 15, 18, 27:10.

K a r w e n ö e l - R e n ne n. 7500 Al  1 . Blatts Ceres
lMallravv ). 2. Kongo. 3. Modder River . Ferner : C-Moll.
Klinasor . Arizona Kicker. Weringia. Prost , Vittis . 84:10: 14,
17. 22:10.

Preis von Partenkirchen,  12000 At  1 . Schmitt?
Eich « II IGöürke). 2. Ares . 3. DamoloS. Kerner : Jstrra,
Räcber. Filmdiva . Cosima. Puvvchen. Liebesmahl. Lapvenstmg.
Falkenbaon . Rosvert . Pivvin . Talfahrt . 34:10: 19, 22, 67:10.

Zngsvitze - AuSgleich.  10000 M 1 . Gest. Retzgw»
Fayence  IZinunermannl , 2. Blcmlchivarz. 3. Czernowitz.
ner : Walsertrovfcn . Mein Liebling. Rose vom Liebesaarn,,
Gnv. Roscnknoioc. 38:10: 16, 19, 14:10.

Preis von GarInisch.  10000 .41 1 . Cramers Kg,
vr esto lMatz ) . 2 . Argclul . 3 . Dodemir Ferner Kowno II,
Eicbsicld, Biragos . Brummer . Koran . Schlange. Sonntagsst,,.
Krickente. Federnelke. Küünbam. 57:10: 24. 13. 42:10.

K r e u c ck- R e n » e n. 6000 Al. 1 . Webers Digit ».
I {R  IRenner ). 2. Zwinger . 8. Ordensburg . Ferner : Pomnicrq.
Puvvi . Roscnblütr . Caesar . 33:10: 12, 11*10.

vermischtes.
mz. Das Meistersinger -Vorspiel wieder in Paris . Wie

der „Bon Soir " aus Paris meldet , ist am Sonntag im Tni-
lerien -Park zum ersten Mal wieder Wagner gespielt wor¬
den. Eine ungeheure Menge hörte die Meistersinger.
Ouvertüre mit großem Beifall an.

Die preisgekrönte « neuen Briefmarken haben fürs
Ausland keine Gültigkeit . Der Grund ist wohl nicht der.
daß sie den Reklame -Marken irgendeiner Firma , etwa
Wäschefabrik , im besten Falle gleichen, sondern daß st« vom
Weltpostverein nicht anerkannt sind. Ein im Ausland
wohnender Briefempfänger müßte also Strafporto zahlen.
Es summiert sich mit dem. welches sie ohnedies für be¬
ständige Unterfrankierungen aus Deutschland zu zahlen
haben . Denn darin ist eine unbeschreibliche Schlenderei
eingerifsen . — im Gegensatz zu der Pünktlichkeit und
Ordentlichkeit , die zum deutschen Wesen einst gehörte.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Berlin . 4 . August

Schantnng.
Lombarden.
Hamburg -Amerika . .
Nordd .Lloyd.
Berl .Handelsges . . . .
Darmst &dt . Bank . . .
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Allerem. Elektrtz.
Badische Anilin-
Bochumer Guss
Buderus.
Chem. Griesheim_
Chem Albert.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Waffen-

1919-
V.K

130.60
20 .BO

100 37
101.37
152-75
106 50
189-87
152-
127-12
211.25
170 25
318 -
180.25
133 50
194-
312-
199 75
144. -
201 - -

L.K.
130.62
90.50

101 -
101-87
162-50
106 60
190.75
162-
127-12
210 -
171-
318 -
179-50
133-
194-
311-
199-
146 25
201  -

Gelsenklrchen.
Harpener.
HBehster Farbwerke
Kall Aschersleben . .
Lahmeyer.
Laurahtttte.
Oberschles Eisen . .
Pliünt* .
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke .
Riebek Montan_
Schuekert.
Siemens & Halske . .
Ver . CBln.Rottw.. . .
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea . .' .
Otavi Minen.
Otavi Genussch . . . .

V.K
1.76-50
169.50
285 -
150--
116- -
146.50191. -
171 -
135 87
175 -
120.25
161-
178--
219-
172-
200.50
129- -
107 -

Li
Ul !:
284.-
161.-
114-25
1.46—
191.50
172.60
139 .25
18575
■20-50

HailptlchriftleNer : Bernhard G 1 0 thuS-
Bcrantwortlid , ,ür denlsche und ansmdrttge Polilik : B . Gruthu « ;
für Kunst , Wissenschaft, Nnterftaltungs - nnd «olfSwirtschaftlichcn Teil:
B . E . Eiscnbcrgcrt  sür Stadt - »nd Landnachrichten , Gericht mit
Sport : Heinz Gorrcnz:  siir die Anzeigen : I 0 h. B - ßler:

sLrntiich in Wiesbaden.
Druck n . Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G.

WiesbadenerDamenhei«
Augufta -Victoria -Stift

(E . V . )
Hicrmst werben di« Mitglieder des Vereins rn einer

autzeroröentlichen
Mitgliederversammlung
ans Freitag,  den 15. August, nachmittags S Uhr in di« Rüdes-
heimer Weinstube des Kurhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Berichterstattung über die Erledigung des dem̂ Bor»
siande durch die Mitgliedervcrfgmmlung vom Io. No¬
vember 1918 erteilten Auftrages.

Der Aufsichtsrat.
Zur Legitimation üeS kostenfreien Eintritt ? ist mn Hauvt-

vortal des Kurhauses die Vereinsmitgiiedcrkarle von 1919 vor-
zuzeigen._ _ _ _ __

Srennsloffzusatz sür Gsenheizungen.
Di« Inhaber gröberer Wohnungen mit Ofenheizung soll«

einen Brennstoffzusatz ,u dem allg« neinen Hausbrand erhalt«
und zwar auf die Brennstoffzusatzkarten

K 1 : 3 Ztr.
K 2 : 6 Ztr.
K 3 : 9 Ztr.

Verausgabt werden : Anthrazit . Eierkohlen. Briketts oder Grs-
kvkS, je nach Wahl der Bezugsberechtigten und soweit der Vor¬
rat der Kohlenhändler rctcht. Gaskoks kann vom stabmwen
Gaswerk bezogen werden. Die Bezugsscheine werden auSge-
geben im ehemaligen Museum. 2. Stock. Zimmer 43/45 m der
Zeit von

Mittwoch, den 6. bis Dienstag , de» 12. August 1919
an Haushaltungen mit Buchstaben I —Q

Mittwoch, den 13. bis Dienstag , den 19. August 1919
an Haushaltungen mit Buchstaben R—3

Mittwoch, den 29. bis Dienstag , den 28. August 1919
an Haushaltungen mit Buchstaben A—H

Vorzulegen sind: der Haushaltsausweis und die Brennstofftu'
satzkarte. Die ansgegebenen Bezugsichetne haben Guliigkert 01»
15. Oktober 1919.

i» n 2. « UflHft IW . 2«

taMoerfdliing fit ZeickalhcijMW.
Mchdem gemäß Bekanntmachung vom 14. Juli das: Ä

her festen Kundschaft für Zentralheizungen cingefubrt rst. W“
nunmehr die 1. Rate Koks der Jahresbezugskarte mit 20 Pr -n
der zulässigen Menge in Kraft gelebt. Be, Anforderung dreir
Menge hat der Bezugsberechtigte dem Kohlenhändler die tu
Zentralheizungen bestimmte Brennstoftkartc vorzuzeigen.
Kohlenhändler trennt di« zur Belieferung kommende M-rt
von dem Stammabschnitt ab und reicht diese dem Koblcnamt av-
Beleg für die ausgegebene Menge ein.

Dieienigen Inhaber von Zentralheizungen , welche » 1.
trag auf Einreichung in das Sustem der festen Kunöschatt bwit
nicht gestellt haben, können zum Bezüge der erwähnten
menge erst zugelassen werden, wenn die Anmeldung orönuns-
mäßig veranlaßt ist.

Wiesbaden, den 2. August 1919. ^ mmtaL

Bekanntmachung.
Die Firma I . H e r b 0 r n. Römerberg 23 ist als

teilungsstell« Nr . 4 zugelassen. Anmeldungen für diele Ve«^,
lungsstelle sind in der Milchstelle Friedrickstratze 5. Zimmer Ar-
oder in der vorgenannten Verteilungsstellc zu bewirken.

Wiesbaden, den 1. August 1919. däSi
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